
[Segelfliegen]

19 auf Gesamtplatz 15 mit 2504
Zählern.
Sportlich brachte die Junioren-

DM in der Clubklasse mit Sebas-
tian Nägel einen klaren Sieger.
Der LS1-d Pilot vom FSG Letzen-
berg-Malsch gewann mit 3401
Punkten. Dabei zeigte Nägel mit
einem zweiten Platz, drei dritten
Tagesplätzen und Tagesplatz
zehn konstant gute Leistungen.
Alexander Späth (Std.-Cirrus)

holte sich mit 3168 Punkten den
zweiten Gesamtrang und dazu
die Eintrittskarte zur Junioren-
WM, die vom 5. bis 20. August
2011 in Musbach stattfinden
wird. Der Junior vom AC Ess-
lingen erflog dazu zwei Tages-
siege. Einen Rückschlag erlitt er
am 14. August; bei schwierigem
Wetter mit Abschirmungen und
starkem Wind musste er mit Ta-
gesplatz 21 vorlieb nehmen.

Ungarin Orsolya
beste Gastpilotin

Sven Killinger vom LSV Back-
nang landete an dem Tag noch
fünf Plätze hinter Späth. In der
Schlussabrechnung reichte es
dem Standard-Cirrus-Piloten mit
3044 Punkten noch zur Bronze-
medaille. Mit ihrem elften Ge-
samtplatz belegte die Ungarin Di-
ofasi Orsolya (ASW 15). dass sie
in der Männerwelt gut mithalten
kann. Orsolya erflog die beste
Platzierung der zehn internatio-
nalen Gäste in der ClubkIasse.
Bleibt zu hoffen, dass zur

kommenden Junioren-WM die
Sonne mal wieder richtig Über-
stunden macht. Dann glänzt der
Schwarzwald mit guter Thermik
und hoher Basis. Die Vorberei-
tungen zur Junioren-WM lau-
fen bereits auf Hochtouren. Die
Eröffnung findet auf Freuden-
stadts Marktplatz statt. Geplant
ist ein fetziges Konzert, das der

~ WM gleich am Anfang das rich-
~ tige Flair verpassen soll.
'";3 Die DMwurde auch schon aus
~ der internationalen Perspekti-
~-ve gesehen. Mit Kat ja Soikkelio aus Finnland hatten die Musba-
~ eher eine charmante Webmaste-
~ rin. Ihre Geschichten und Fotos
~ vom Wettbewerb können unter
~ dsmj2010.de nachgesehen wer-
~ den. ae

Lothar Schwark
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Obhut begeben haben und 01 --
timer unterhalten gleich zwei-
mal. Denn die Oldtimer gehöre_
wie Eigenbauten und Einzel-
stücke in die Kategorie der AI'..-
nex-II-Flugzeuge. Einmal koste:
die CAMO und dann die Zulas-
sungsverlängerung des Instand-
haltungsbetriebs durch das
Luftfahrt-Bundesamt für die k::-
nex-II-Flugzeuge. Für die Hal er
historischer Flugzeuge sind das
bislang 500 bis 1000 Euro pro
Flugzeug!
Diese wenig einsichtige Dop-

pelbelastung soll nach den:
Willen von Bundesverkehrsmi-
ni ster Ramsauer künftig entfal-
len. "Eine gesonderte Anerke -
nung oder Genehmigung vor:
Betrieben zur Instandhaltung
von Luftfahrzeugen nach natio-
nalen Regelungen wird dann Z";...-

sätzlich zur Anerkennung nacz
europäischen Vorschriften nich;
mehr erforderlich sein" , sehre - _
MdB Jan Mücke. De facto wir -
es damit die Belastung durcz
das LBA nach der anqekündic-
ten Verordnungs änderung nicz;
mehr geben. -

Gerhard Marzinz:..!

Da kommt Freude auf, wenn die Winde den liebevoll gepflegten Oldie in den Himmel
katapultiert. Jetzt wird es auch leichter, die Flugzeuge instandzuhalten.

Historische Flugzeuge

Durchbruch bei
Wartungskosten
Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer
räumt auf: Für Besitzer von Annex-Il-Fluqzeu-
gen wird die Halterschaft billiger.

Es ist schön, ein neues Segel-
flugzeug zu erwerben und

zu fliegen. Es ist noch schöner,
ein historisches Segelflugzeug
zu restaurieren, es liebevoll zu
pflegen und es dann zu fliegen.
Es kostet nur das Dreifache!"
Dieses Loblied auf die Beschäfti-
gung mit historischen Segelflug-
zeugen stammt von DAeC-Alt-
präsident Gerhard Allerdissen.
Er verband es zugleich mit der
Klage über den immensen finan-
ziellen Aufwand, den diese Zu-
neigung kostet. Die Klage - von
Gerhard Allerdissen bei inten-
siver Lobbyarbeit vorgebracht
- fand Gehör.

Bundesverkehrsminister Dr.
Peter Ramsauer zeigte sich auf-
geschlossen und hat die Weichen
für spürbare finanzielle Erleich-
terungen gestellt. Über seinen
Parlamentarischen Staatssekre-
tär Jan Mücke hat er ausgerich-
tet, dass "ein eigenständiges
nationales System der Feststel-
lung und Aufrechterhaltung der
Lufttüchtigkeit von Luftfahr-
zeugen zusätzlich zum europä-
ischen System weder notwendig
noch sinnvoll ist". Derzeit zah-
len nämlich Instandhaltungsbe-
triebe und Vereine, die sich für
ihre in EASA-Verantwortlichkeit
stehenden Flugzeuge in CAMO-
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